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■ Kraftstoff: „Aus schnell-
wachsenden Algen können
diverse Inhaltsstoffe mit ho-
hem Energiegehalt extrahiert
werden. Generell kann man
also Bio-Rohöl, Bio-Diesel,
Bio-Ethanol und Bio-Methan
erhalten. Aus Diesel kann
man dann auch normales
Benzin oder sogar Flugbenzin
machen“, sagt Professor Ar-
minHallmann.DerVorteil ge-
genüber Rohöl: Algen wach-
sen unbegrenzt nach!
■ Energie: Algen könnten g
nerell die Lösung für die En
giekrise sein. Aus Mikroalg
kann Biogas gewonnen wer
den, welches zur Stromer-
zeugung genutzt werden
könnte. Es gibt bereits Bio-
reaktorfassaden – eine Art
Algen-Modul für die
Hauswand. Die Algen pro-
duzieren dann direkt an
der FassadeWasserstoff und
der dient als Energiequell
erklärt Hallmann.
■ Dünger: Es muss nicht im
mer Gülle sein. Der Expe te
erklärt die Alternative: „Algen
geringerer Qualität oder Rein-
heit können auch als Dünger
verwendet werden.“ Natürlich
ist dieser Dünger ein Biopro-
dukt und ohne schädlichen
Nebeneffekt abbaubar.
■Kunststoff:DieTagedes res-
sourcenfressenden, umwelt-
verschmutzenden Kunststoffs

herstellen, was man auch aus
Rohöl fertigen kann. Also
auch alle möglichen Kunst-
stoffe.“ Der isländische De-
sign-Student Ari Jónsson hat
es geschafft, aus Rotalgenpul-
ver eine Flasche zu entwerfen,
die sich nach dem Entleeren
sofort selbst zersetzt und zu
100Prozent biologischabbau-
bar und sogar essbar ist.
■Kleidungsstoff:Der Stoffmit
dem Namen SeaCell besteht
aus Algenpulver und Zellulo-
se. Ein Vorteil: Er soll gesund
für die Haut sein. Der Haupt-
be-

standteil dieser Stoffe sind
bislang noch immer Holzfa-
sern. „Man könnte diese Cel-
lulose allerdings auch aus Al-
gen gewinnen und damit
dann wirklich komplette Al-

RadioaktivesWasser, Energiekrise, Klimawandel,Welthun-
ger, Rohstoffknappheit – die Probleme derMenschheit neh-
men immerweiter zu. Doch es gibt Hoffnung. EineAllzweck-
waffewächst zuhauf in unserenMeeren: Algen! Das un-
scheinbare Unkraut der Ozeanemausert sich zum Superhel-
den der Pflanzenwelt.Was die Alge alles kann undwofür sie
bereits verwendetwird, erklärt Sonntag-EXPRESS zusam-
menmit demAlgenexperten Professor ArminHallmann (50)
von der Universität Bielefeld.

Alge helfen. „Die Idee i
dass Algen radioakt
Stoffe »fressen« solle
Danach will man die A
gen einsammeln un
weiterbearbeiten“, erklä
der Experte.
■ Pharmazeutik: Als Me
dikamenten-Produkti-
onsstätte ist die Alge
ebenfalls auf dem Vor-
marsch. Hallmann:
„Mit genetisch verände
ten Algen kann man z.B
Antikörper herstellen
andere Inhaltsstoffe fü

dizinische Anwend
m Max-Planck-Institu
otsdam versucht man
derzeit an der Herste
eines AIDS-Impfstof
Hilfe von Algen.
■ Medizin: „Algen h
von Natur aus diver
haltsstoffe, die fü
chemische Industri
Medizin interessant
weiß der Experte. Im
ich der Biomedizin
Grünalge Chlamyd

s gerade für eine Rev
on. „Aus Algen werden
sehr spezielle lichtgesteuerte
Proteine gewonnen, die ge-
genwärtig für einen Durch-
bruch in der Neurobiologie
sorgen.“ Durch die sogenann-
te Optogenetik hofft man, Er-
krankungen wie Epilepsie in
den Griff zu bekommen.
■ Klimawandel: Ist der Klima-
wandel noch zu stoppen?
Vielleicht. „Algen binden
Kohlendioxid, das für den Kli-
mawandel mitverantwortlich
ist“, so der Experte. Es gibt
deshalb die Idee, dass man
die Meere weltweit mit Eisen
etc. düngt, um so das Algen-
wachstum anzuregen. „Wenn
die Algen irgendwann abster-
ben, sollen sie zum tiefen
Meeresboden sinkenunddort
bleiben.“ Zusammen mit dem
Kohlendioxid.
■ Tierfutter: Die Produktion
verschlingt Anbauflächen, die
für Nahrungsmittel für Men-
schen gebraucht wird. Be-
nutzt man Algen als Tiernah-
rung, könnte die Knappheit
der Acker bekämpft werden.
„Konzentrierte Algenpellets
werden in der Tierzucht – ins-
besondere bei Fischen –
schon eingesetzt. Generell be-
steht eine Einsatzmöglichkeit
aber auch bei vielen anderen
Tiergruppen.“
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Mit Hilfe der Algen kann
Bio-Kraftstoff hergestellt
werden, es hoben bereits
Flugzeugemitdem„grünen“
Treibstoff ab.
Fotos: dpa, RWE, Thinkstock, faserwerken,
privat

Selbst in der Textilindustrie
findet die Algemittlerweile
Verwendung. Eine Stofffa-
ser, die ausschließlich aus
Algen besteht, ist denkbar.
Bislangwird nochmit ande-
ren Rohstoffen kombiniert.

WWiiee AAllggeenn ddiieeWie Algen die
WWeelltt rreetttteennWelt retten

Für Japaner ist ein Algensa-
lat normal. Hierzulande ha-
ben sich dieMeerespflan-
zen nicht durchgesetzt –
noch nicht jedenfalls.

In den Laboren dieserWelt
entdecken dieWissen-
schaftler immermehr An-
wendungsgebiete für das
Seegras.

mer, HIV –mit Hilfe der Alge
le Krankheiten geheilt werden.
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aus Erdöl könnten bald ge-
zählt sein. Aus Bio-Öl, das
man aus Algen gewinnt,
„kann man im Prinzip alles

p
genfasernmachen.“
■ Nahrung: Bereits jetzt wer-
den Algen als Nahrungsmittel
direkt verwendet. Insbeson-
dere in Japan ist das der Fall.
Algen könnten den Welthun-
ger stillen, denn „generell
können große Mengen herge-
stellt werden“. Es gibt bereits
ein kleines amerikanisches
Start-up-Unternehmen,
das von Studenten geleitet
wird und das Algen als
Nahrungsmittel für Ent-
wicklungsländer produ-
zieren will.
■ Gegen radioaktives
Wasser: Etwa 455 Millio-
nen Liter radioaktives

Wasser lagern al-
lein auf dem Ge-

lände des Atomkraft-
werks in Fu-

kushima.
Auch

hier
könnte die

Epilepsie, Alzheim
könnten bald vie


